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Erklärung des Präsidenten des Sicherheitsrats 

 Auf der 6722. Sitzung des Sicherheitsrats am 23. Februar 2012 gab der Präsident des 
Sicherheitsrats im Zusammenhang mit der Behandlung des Punktes „Frauen und Frieden 
und Sicherheit“ im Namen des Rates die folgende Erklärung ab: 

 „Der Sicherheitsrat bekräftigt sein Bekenntnis zur vollständigen und wirksamen 
Durchführung der Resolutionen 1325 (2000), 1820 (2008), 1888 (2009), 1889 (2009) 
und 1960 (2010) über Frauen und Frieden und Sicherheit und aller einschlägigen Er-
klärungen seines Präsidenten. 

 Der Sicherheitsrat dankt dem Generalsekretär für seinen Bericht über sexuelle 
Gewalt im Zusammenhang mit Konflikten (S/2012/33) und nimmt Kenntnis von den 
darin enthaltenen Analysen und Empfehlungen. 

 Der Sicherheitsrat ist höchst besorgt über Fälle, Tendenzen und Muster sexueller 
Gewalt in bewaffneten Konflikten und Postkonfliktsituationen, darunter die gezielte, 
gegen Zivilpersonen gerichtete sexuelle Gewalt, unter anderem aus politischen Be-
weggründen, und ihren Einsatz als Kriegstaktik. Der Rat stellt ferner mit Besorgnis 
fest, dass sexuelle Gewalt unverhältnismäßig häufig Frauen und Mädchen, aber auch 
Männer und Jungen betrifft. Der Rat betont, dass sexuelle Gewalthandlungen nicht 
nur den unverzichtbaren Beitrag von Frauen zur Gesellschaft stark untergraben, son-
dern auch alle Seiten einschließende und nachhaltige Friedensprozesse erschweren. 

 Im Kontext der vollständigen Durchführung der Resolution 1960 (2010) betont 
der Sicherheitsrat die Notwendigkeit, mittels der Regelungen für die Überwachung, 
Analyse und Berichterstattung im Zusammenhang mit sexueller Gewalt in Situationen 
bewaffneten Konflikts und in Postkonfliktsituationen und in anderen für die Durch-
führung der Resolution 1888 (2009) relevanten Situationen auch weiterhin aktuelle, 
verifizierte und genaue Daten zu erheben, was zu einer fundierteren Debatte beitragen 
und dem Rat bei der Prüfung geeigneter Maßnahmen, darunter möglicherweise geziel-
te und abgestufte Maßnahmen, behilflich sein wird. Der Rat betont, dass das Vorgehen 
bei der Datenerhebung und der Berichterstattung jederzeit sicheren und ethischen 
Praktiken folgen und die Würde des Opfers wahren soll. 

 Der Sicherheitsrat betont, wie wichtig Prävention, Frühwarnung und eine wirk-
same Reaktion in Bezug auf sexuelle Gewalt sind, wenn diese als Kriegstaktik oder 
im Rahmen eines ausgedehnten oder systematischen Angriffs auf die Zivilbevölke-
rung eingesetzt wird. 

 Der Sicherheitsrat ermutigt die Friedenssicherungsmissionen der Vereinten Na-
tionen, wo angezeigt, die Publikation der Aktion der Vereinten Nationen gegen sexu-
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elle Gewalt in Konflikten, die eine Zusammenstellung von Praktiken der Friedenssi-
cherung enthält, als Referenzgrundlage zur wirksameren Verhütung sexueller Gewalt 
heranzuziehen. 

 Der Sicherheitsrat fordert alle an einem Konflikt beteiligten Parteien nachdrück-
lich auf, ihre Verpflichtungen nach dem anwendbaren Völkerrecht, einschließlich des 
Verbots aller Formen von sexueller Gewalt, vollständig einzuhalten. Der Sicherheits-
rat verurteilt erneut nachdrücklich alle in bewaffneten Konflikten und in Postkonflikt-
situationen begangenen Verstöße gegen das anwendbare Völkerrecht, einschließlich 
des humanitären Völkerrechts und der internationalen Menschenrechtsnormen, insbe-
sondere sexuelle Gewalthandlungen. Der Rat fordert nachdrücklich, dass derartige 
Handlungen mit sofortiger Wirkung vollständig eingestellt werden. Der Rat vermerkt, 
dass Straflosigkeit der Täter das Vertrauen in bestehende Institutionen untergraben 
und Instabilität begünstigen kann. 

 Der Sicherheitsrat erklärt erneut, dass der Kampf gegen die Straflosigkeit für die 
schwersten Verbrechen von internationalem Belang, die an Frauen und Mädchen be-
gangen werden, durch die Arbeit des Internationalen Strafgerichtshofs, der Ad-hoc- 
und gemischten Gerichtshöfe sowie der Sonderkammern nationaler Gerichte gestärkt 
worden ist. Der Rat bekundet ferner erneut seine Absicht, verstärkte Anstrengungen 
zur Bekämpfung der Straflosigkeit und zur Gewährleistung der Rechenschaftspflicht 
für schwere Verbrechen an Frauen und Mädchen mit den geeigneten Mitteln zu unter-
nehmen, und lenkt die Aufmerksamkeit auf die gesamte Bandbreite der in Betracht 
kommenden Justiz- und Aussöhnungsmechanismen, darunter nationale, internationale 
und gemischte Strafgerichtshöfe, Wahrheits- und Aussöhnungskommissionen sowie 
nationale Wiedergutmachungsprogramme für die Opfer, institutionelle Reformen und 
traditionelle Streitbeilegungsmechanismen. 

 Der Sicherheitsrat ermutigt die Mitgliedstaaten und das System der Vereinten 
Nationen, der Öffentlichkeit die Auswirkungen sexueller Gewalt in bewaffneten Kon-
flikten und in Postkonfliktsituationen auf die Opfer, die Familien, die Gemeinschaften 
und die Gesellschaft noch stärker bewusst zu machen. Der Rat betont, wie wichtig es 
ist, negativen gesellschaftlichen Einstellungen gegenüber Überlebenden sexueller 
Gewalt, die ihren Ausschluss aus der Gemeinschaft oder andere diskriminierende 
Praktiken zur Folge haben können, entgegenzutreten. 

 Der Sicherheitsrat fordert die Mitgliedstaaten auf, mit Unterstützung des Sy-
stems der Vereinten Nationen und anderer maßgeblicher Interessenträger den Zugang 
zu Gesundheitsversorgung, psychosozialer Unterstützung, Rechtsbeistand und Dien-
sten zur sozioökonomischen Wiedereingliederung für Opfer sexueller Gewalt, insbe-
sondere in ländlichen Gebieten, zu erweitern. Der Rat betont, wie wichtig es ist, siche-
re Bedingungen für die Anzeige solcher Fälle zu gewährleisten. 

 Der Sicherheitsrat legt den Mitgliedstaaten weiterhin nahe, verstärkt weibliches 
Militär- und Polizeipersonal zu Friedenssicherungseinsätzen der Vereinten Nationen 
zu entsenden, und erklärt erneut, dass das gesamte Militär-, Polizei- und sonstige Per-
sonal der Vereinten Nationen für die Wahrnehmung seiner Aufgaben, namentlich auch 
im Umgang mit sexueller und geschlechtsspezifischer Gewalt, angemessen geschult 
werden soll. Der Rat erkennt die Anstrengungen des Generalsekretärs an, die Nulltole-
ranzpolitik gegenüber sexueller Ausbeutung und sexuellem Missbrauch durch Perso-
nal der Vereinten Nationen weiter und verstärkt anzuwenden. Der Rat sieht der in den 
Resolutionen 1888 (2009), 1889 (2009) und 1960 (2010) geforderten Entsendung von 
Frauenschutzberatern zu Missionen der Vereinten Nationen mit Interesse entgegen. 
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 Der Sicherheitsrat verweist erneut auf die wichtige Rolle, die den Frauen bei der 
Verhütung und Beilegung von Konflikten und bei der Friedenskonsolidierung zu-
kommt. Der Rat stellt mit Besorgnis fest, dass Frauen in formalen Friedensprozessen 
nach wie vor unterrepräsentiert sind, und erkennt die Anstrengungen des Generalse-
kretärs an, hier Abhilfe zu schaffen. In dieser Hinsicht wiederholt der Rat die in Reso-
lution 66/130 der Generalversammlung aus dem Jahr 2011 geäußerte Aufforderung, 
die Beteiligung von Frauen an den Entscheidungsprozessen im Hinblick auf die Ver-
hütung und Beilegung von Konflikten im Einklang mit Resolution 1325 (2000) des 
Sicherheitsrats zu erweitern. 

 Der Sicherheitsrat erklärt erneut, wie wichtig es ist, Probleme der sexuellen Ge-
walt schon zu Beginn von Friedensprozessen, Vermittlungsbemühungen, Waffenruhen 
und Friedensabkommen anzugehen, insbesondere in den Bestimmungen zu Sicher-
heitsregelungen, Unrechtsaufarbeitung und Wiedergutmachung. Der Rat betont, dass 
Vermittler und Waffenstillstandsbeobachter angemessen im Umgang mit sexueller 
Gewalt geschult werden müssen. 

 Der Sicherheitsrat betont, wie wichtig es ist, sexuelle Gewalt in bewaffneten 
Konflikten und in Postkonfliktsituationen im Rahmen von Initiativen und Regelungen 
zur Reform des Sicherheitssektors anzugehen, wozu auch gehört, dass Akteure im Be-
reich der nationalen Sicherheit geschult und überprüft und ihre Kapazitäten ausgebaut 
werden. 

 Der Sicherheitsrat würdigt die Arbeit der Sonderbeauftragten des Generalsekre-
tärs für sexuelle Gewalt in Konflikten bei der Durchführung ihres Mandats im Ein-
klang mit den einschlägigen Resolutionen des Sicherheitsrats. Der Rat unterstreicht, 
wie wichtig ihr Mandat und das Mandat des Sachverständigenteams für Rechtsstaat-
lichkeit und für sexuelle Gewalt in Konflikten sind, die beide zur Arbeit auf dem Ge-
biet Frauen und Frieden und Sicherheit beitragen. Der Rat bittet die Sonderbeauftrag-
te, auch weiterhin Unterrichtungen und Informationen im Einklang mit ihrem Mandat 
durchzuführen, und bittet den Generalsekretär, geeignete Maßnahmen zu empfehlen.“ 

____________ 


